
Wir leben in einer magischen Zeit. Wir gehen auf Play – und 
schon rasen außer Kontrolle geratene Züge durch unser 
Wohnzimmer, Trümmer von Explosionen krachen in unsere  
eigenen vier Wände, Rockbands auf ihren ausladenden 
Bühnen verwandeln das Wohnzimmer in eine tosende Live-
Arena. Die Illusion ist atemberaubend, involvierend, man ist 
mitten drin. Die Überwindung von Raum und Zeit ist selbst-
verständlich geworden. Das Heimkino heißt heute nicht nur 
so, sondern ist wirklich eines. Es hat lange gedauert, bis 
es so weit war. Der große Philosoph Ernst Bloch nannte 
die Kinematographie, wie sie die Brüder Lumiere vor über 
100 Jahren erfanden, ein „magisch-technisches Märchen“. 
Doch die längste Zeit blieb die große Kinofaszination an 
wenige Abspielstätten mit aufwändiger Technik gebunden,  
zu hohen Eintrittspreisen und mit festen Beginnzeiten. Erst  
der Video-Recorder brachte eine im Rückblick recht be-
scheiden wirkende Instant-Version des Kino-Erlebnisses in 
die eigenen vier Wände. Mit der DVD-Technik und schließ-
lich mit Blu-ray konnte ein grundlegend neues Kapitel des  
magisch-technischen Märchens aufgeschlagen werden. Von  
außen nicht von der DVD zu unterscheiden, bietet die Blu-ray  
eine vielfach größere Speicherkapazität: bis zu zehn DVDs 
oder fünf Doppelschicht-DVDs passen auf eine der neuen 
Scheiben. Jedes Blu-ray-Bild beinhaltet viel mehr Details, 
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Die neue Denon CARA ist das besondere „Herz“ jedes Heimkinos. Mit viel Emotion 
bringt sie Filme wie Musik zum Klingen – erstmals im Markt der Blu-ray-Receiver in 
ernsthaft audiophiler Qualität. 

bis zu 1920 x 1080 Pixel. Aladins Wunderlampe in ihrer 
High-Tech-Variante mit dem violetten (daraus wurde „Blu“) 
Lichtstrahl kann heute jedes Wohnzimmer verwandeln. Da-
bei muss man sich nicht mal auf das eine Format festlegen, 
denn Player und Receiver spielen auch DVDs (die sie auf 
ein HD-ähnliches Format hochrechnen) und Musik- CDs ab. 

HIGH DEFINITION AUCH FÜR DIE OHREN

Die Denon CARA, ein Blu-ray-Disc-Surround-Receiver, ist 
von diesen modernen Wunderlampen die bislang faszinie-
rendste. Sie schöpft die Vielseitigkeit der Blu-ray-Technologie  
in viel höherem Ausmaß ab, als dies bisher üblich war. Die 
CARA spielt die gestochen tiefenscharfen, farbbrillanten  
Bilder der Blu-ray-Disc auf Leinwand, LCD oder Plasma – 
und sie bietet High-Definition auch im Klang. Sie versorgt 
zwei oder fünf Lautsprecher inkl. Subwoofer mit dynami-
schem Sound, sie musiziert aber auch in einer konventionel-
len Stereo-Anwendung. Sie eignet sich also gleichermaßen 
für das große Action-Erlebnis aus Hollywood im flirrenden 
Dolby-Surround-Feuerwerk, für ein Live-Konzert-Event, das 
den ganzen Raum aufmischt – aber auch für den kultivier-
ten und zurückhaltenden Stereo-Mix, die von Klang-Con-
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„Women Acceptance Factor“ von Geräten – der in dieser 
Szene allerdings oft nicht hoch ist.

DIE STEREOANLAGE WIRD ZUM HEIMKINO

Die CARA ist von außen betrachtet eine praktische, „Schö-
ner Wohnen“-kompatible, vielseitige Lösung für das „Herz“ 
des Heimkinos – in ihrem technischen Innenleben jedoch 
kompromisslos höchsten Klangidealen verpflichtet. Denon 
hat auf der ganzen Welt eine über viele Jahrzehnte gereifte 
Audio-Kompetenz. Das spielt sicher eine Rolle, wenn die  
CARA nun das Zeug dazu hat, Brücken zu bauen – zwi-
schen den bisher recht streng getrennten Welten von Audio 
und Heimkino. Audio-High-Ender rümpften die Nase über 
den oft dünnen Klang vieler Blu-ray-Anlagen, besonders 
bei Paket-Lösungen mit mitgelieferten Lautsprechern, die 
mit dem „High Definition“-Niveau des Bildes nicht mithal-
ten können. Den Heimkino-Fans wiederum schien an den 
Audio-Freaks die Preisklasse der zu Kultobjekten stilisier-

naisseuren bevorzugte Variante für den Musikgenuss. Die 
jüngste Denon-Entwicklung erkennt die jeweilige Lautspre-
cher-Konfiguration, misst sich auf die Raumverhältnisse ein 
und bietet eine der Hörsituation angemessene, ausgewoge- 
ne Lautstärke an. Die CARA ist in allen Disziplinen spitze 
und bietet großes Kino – mit großem Klang. Darüber hinaus 
lässt sich an vielen weiteren klingenden Details erkennen, 
dass die CARA aus gutem (Hi-Fi-)-Hause stammt – etwa an 
dem digitalen Eingang für Quellen wie iPods oder iPhones, 
der diese kleinen Musiktanks auf der großen Anlage über-
haupt erst zum Klingen bringt. 

Mit der CARA bietet Denon eine Entwicklung an, die sich  
an die Spitze des Marktumfeldes setzt, weil sie die Faszina-
tion Blu-ray um den Zauber von Audio erweitert – und dies, 
ohne den „Gerätepark“ daheim noch ständig zu erweitern. 
Als perfekte Teamworkerin fügt sich die CARA in jede vor-
handene Lautsprecher-Konfiguration, oder akzeptiert Neu-
mitspieler unterschiedlichster Herkunft. Auch die Dame des 
Hauses wird begeistert sein, wenn nur ein einziges neues 
Kästchen ins Wohnzimmer einzieht, das viele Funktionen 
vereint und zudem hübsch anzusehen ist. So sehr es auch 
dem modernen Digital-Lifestyle entspricht, sich immer mehr 
an Information und Entertainment direkt nach Hause zu ho-
len – in der Vorstellung eines „schönen“ Wohnzimmers ist 
das notwendige Equipment nicht immer vorgesehen. Wer 
für die Home Entertainment-Wünsche keinen eigenen Raum 
zur Verfügung hat, ist daher auf optisch integrierbare Lösun-
gen angewiesen. In der Welt des High-End-Audio, in der 
schrankgroße Lautsprecher mit Unterarm-dicken Kabeln  
keine Seltenheit sind, spricht man daher vom „WAF“ – vom 
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ten Geräten suspekt, aber auch die in Zeiten von Surround- 
Beschallung antiquiert wirkende Fixierung auf die Zweikanal- 
Stereotechnik. Nun, die CARA ist geeignet, mit den Vor-
urteilen auf beiden Seiten aufzuräumen. Und sie lädt dazu 
ein, die Mehrkanal- und die Stereowelten auch in den Wohn- 
zimmern auszusöhnen – mit der Konsequenz einer „WAF“-
erhöhenden Konzentrierung des Geräteparks auf das we-
sentliche. Ein entscheidender Vorteil: Die CARA rüstet die  
Stereoanlage zum Heimkino auf. Mit ihrer Dolby Virtual 
Speaker Technologie entlockt sie auch zwei Lautsprechern 
ein kinotaugliches Surround-Feeling.
Da es nicht nur auf die inneren Werte ankommt, fügt sich die  
CARA ihrem Design nach unaufdringlich in jedes Wohn-
ambiente, vermeidet durch raffiniert versteckte Anschlüsse  
den gefürchteten Kabelsalat und verfügt über eine Anfass-
Qualität, wie sie in der sonst recht bodenständigen Regal-
waren-Welt der A/V-Receiver bislang noch unbekannt war. 
Einen weiteren Punkt macht die CARA, den als frauen-
freundlich zu loben allerdings frauenfeindlich wäre: Man 
muss kein Diplomingenieur sein, um das Ding zum Laufen 
zu bringen. Das Navigieren zu den gewünschten Funktio-
nen und Einstellungen am Bildschirm-Menü der graphi-
schen Benutzeroberflächen macht Spaß, die Piktogramme 
sind eindeutig und sympathisch. Ein wenig stellt sich das 
Feeling ein, das die Produkte der Marke mit dem Apfel aus-
zeichnet ...

BLU-RAY HAT DIE NASE VORN

Mit der CARA mit ihrem außergewöhnlichen Audio-Aufwand  
bieten die Denon-Entwickler die bisher konsequenteste 
Umsetzung der Erkenntnis, dass in der Blu-ray-Oberklas-
se die Tonqualität zum wichtigsten Qualitätsmerkmal ge-
worden ist. Zum einen, weil sich vor allem im Klang Qua-
litätspotentiale heben lassen, da sich die Geräte in der 
Bildqualität nur mehr minimal unterscheiden. Zum anderen, 
weil der Klang beim Heimkino nicht nur die Musik macht, 
sondern einen essentiellen Anteil hat an der Intensität des 
Kino-Erlebens. Auch in der Geschichte des Kinos war die 

klangliche Aufrüstung mit den ersten großen Dolby-Sys- 
temen in den 80er Jahren der Grund, dass es sich gegen-
über dem Fernsehen halten konnte. In der heutigen Heim- 
kino-Technologie trägt eine High-End-Qualität in Bild und  
Ton zu Differenzierung gegenüber den Selbstbedienungs- 
angeboten des Internet bei. Die hochwertige Wiedergabe 
macht erst deutlich, dass die heute verfügbare Internetband-
breite sowie der daheim vorhandene Speicherplatz noch  
nicht annähernd ausreichen, um die gigantischen Daten-
mengen eines hochauflösenden Films aus dem Netz herun-
terzuladen.

 
Hier hat Blu-ray mit seiner Riesen-Speicherkapazität tech-
nologisch die Nase weit vorn. Die CARA hält sich dennoch 
mit entsprechenden Anschlüssen und Docks gegenüber 
den Angeboten aus dem Internet offen.

Die Nähe zur Musik lässt sich nicht nur am rasch wachsen-
den Angebot an Blu-ray-Konzert-Videos erkennen – Labels 
wie Eagle Rock, In-akustik oder Opus-Arte veröffentlichen 
hochauflösende Konzertmitschnitte von Rolling Stones 
(„Shine a Light“) bis Wiener Philharmoniker („Neujahrkon-
zert 2010“). Auch die ersten „Audio only“-Blu-ray-Discs ste-
hen in den Läden, um dereinst die SACD, die Super-CD, zu 
beerben. Doch bis es so weit ist, schauen wir uns noch ein 
paar Filme an – Play! 
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